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  Hifonics ZRX6D2

  Hifonics ZRX8D2

Die größeren Modelle aus Hi-
fonics‘ neuer ZRX-Serie haben 
bereits im Test ihre Qualitäten 
bewiesen, jetzt tritt mit dem 
ZRX6D2 das kleinste Modell an. 
Wie die Großen ist er unglaublich 
massiv gebaut und mit einem 
Alu-Druckgusskorb gesegnet. 
Die Membran ist bretthart und 
besteht aus kunststoffbeschich-
tetem Papier. Die Schaumsicke 
ist eher hoch als breit, um der 
Schwingeinheit genug Auslen-
kung zu ermöglichen. Zwischen 
den fein gedrehten Polplatten 
fi ndet sich ein XXL-Ferritmag-
net, der für entsprechend Schub 
sorgt. Die 2 x 2-Ohm-Doppel-
schwingspule misst 50 Millimeter 
im Durchmesser, was für höchs-
te Belastbarkeit sorgt. Im Labor 
zeigt der ZRX6D2 eine schräge 
Parametrie mit knüppelharter 

Der größere Bruder des ZRX6D2 
tritt als Achtzöller an und ist 
der mit Abstand schwerste und 
massivste Woofer im Testfeld, 
sodass bereits der optische Ver-
gleich unfair wirkt. Sein massiver 
Alu-Druckgusskorb denkt nicht 
daran, Einbautiefe zu sparen, 
sondern konzentriert sich auf 
Hubfähigkeit. So kann die massi-
ve Schwingeinheit 30 Millimeter 
in jede Richtung auslenken, elek-
trisch nach Schwingspulenüber-
hang sind es 12,5 Millimeter, 
was nur die wenigsten 30er-Woo-
fer erreichen. Mit einer riesigen 
64-Millimeter-Doppelschwing-
spule hat Hifonics auch dem 
ZRX8D2 die größtmögliche Aus-
führung verpasst. Dazu kommt 
ein stattliches Magnetsystem mit 
zwei Ringen von 15 Zentimeter 
Durchmesser und 2,5 Zentime-

Membraneinspannung. Von den 
hohen 68 Hz Freiluftresonanz 
sollte man sich nicht abschre-
cken lassen, der ZRX6D2 lässt 
sich im Refl exgehäuse sogar 
recht tief abstimmen, geschlos-
sene Boxen sind jedoch tabu.

Sound
Wir brauchten 15 Liter Gehäuse-
volumen, in denen der Kleine die 
40-Hz-Marke knackt. Er spielt 
auch gerne in den unteren Bass-
regionen, gerade quälende Elek-

tern Stärke. Im Labor zeigt sich 
der ZRX8D2 etwas aufgeschlos-
sener als sein kleiner Bruder, er 
lässt sich in gut 20 Litern perfekt 
auf 44 Hz abstimmen.

Sound
Der ZRX8D2 zeigt im Auto, dass 
mit ihm nicht zu spaßen ist. Er 
legt selbst gegenüber den 16er-
Boliden noch eine deutliche 
Schippe nach, was Tiefgang und 
Pegel betrifft. Er liefert für einen 
20er unglaublich fetten Tiefbass, 

trosounds gibt er mit Vorliebe 
wieder, und zwar sauber bis in 
tiefe Regionen. Dazu schafft er 
enorme Pegel, zu denen man ihn 
mit Verstärkerleistung zwingen 
muss. Wenn alles stimmt, liefert 
der ZRX6D2 dann Spitzenbass 
und Spitzensound, der bei keiner 
Musikrichtung Wünsche offen-
lässt.

der auch noch ziemlich präzise 
daherkommt. Auf der anderen 
Seite hat er nicht das geringste 
Problem, im wichtigen Mittelbass 
perfekt zu spielen. Es gibt genau-
so knackige Bassdrums wie lang-
gezogene R‘n‘B-Sounds, dass es 
eine Freude ist. Was der ZRX8D2 
an Bass raushaut, gehört in die 
erste Subwooferliga. Da wird sich 
auch niemand beschweren, dass 
die Box gut 20 Liter „groß“ sein 
muss.

Heavy Duty: Am ZRX6D2 
erscheint alles überdimensi-
oniert. Der perfekt belüftete 
Antrieb stünde jedem 25er 

gut zu Gesicht

Der Kraftprotz arbeitet 
mit einer extrem stabilen 

Membran mit steilem 
Konuswinkel. Der perfekt 

belüftete Antrieb würde locker 
für einen Zwölfzöller reichen

 Preis   um 135 Euro

Klang  50 % 1,1 ■ ■ ■ ■ ■ ■
Labor  30 % 2,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■
Verarbeitung  20 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Oberklasse

Preis/Leistung: 
sehr gut 1,4
„Extremer Kraftzwerg.“

  Hifonics ZRX6D2

  Bewertung

Ausgabe 2/2020

 Preis um 190 Euro

Klang  50 % 1,1 ■ ■ ■ ■ ■ ■
Labor  30 % 1,8 ■ ■ ■ ■ ■ ■
Verarbeitung  20 % 1,0 ■ ■ ■ ■ ■ ■

Oberklasse

Preis/Leistung: 
sehr gut 1,3
„Ganz ‚böser‘ 20er 

für Bassfreaks.“

  Hifonics ZRX8D2

  Bewertung

Ausgabe 2/2020

HIGHLIGHT

2/2020

Oberklasse 125 - 250 K


